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Neiy Ritt nach

von

Rittmeister Fürst Karl tvrede
wie Lille von drei Mann erobert wurde, hat

nate nach der Uebernahme der Stadt durch kurze Zeitungsmeldungen
erfahren. In diesem Büche schildert zum ersten Male der schneidige
Führer der Lroberungspatrouille, Rittmeister Fürst Karl
wrede, das glorreiche Abenteuer, in das er mit seinen beiden Be¬
gleitmannschaften geriet. Fürst Wrede wurde erst kürzlich vom
König von Bauern für seine Taten -in Lille mit dem Mil.
Max Joseph-Orden, dem höchsten bayrischen Kriegsorden,
ausgezeichnet. Lille ist nun lange unser; aber gerade in diesen
entscheidungsschweren Tagen müht sich die Millionenarmee der
Alliierten vergeblich, den weg nach Lille zu finden, den früher drei
deutsche Kämpfer in kühnem Wagemut gingen. Das Buch berichtet
von den Listen, von der Verwegenheit, denen der Fürst und die
beiden Begleiter begegneten, und die sie noch weit stärker selbst an¬

wenden mußten, um den Kommandanten der Stadt zu täuschen,
wenn man das alles in diesen Blättern liest, wirkt es noch einmal
wie ein Wunder, daß diese drei deutschen Parlamentäre der Gefangen¬
nahme, dem Spionentod und den lauernden Gefahren ringsum ent-
gehen konnten, daß sie Lille heiler Haut verließen, um später mit
der großen deutschen Armee von der Stadt offiziell und endgültig
Besitz zu nehmen.
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